
 

 MITTRAGEN WEIL`S GUT TUT.
H O S P I Z -  U N D  PA L L I AT I V Z E N T R U M  H O R I Z O N T  –  S P E N D E N ,  S T I F T E N ,  Z E I T  S P E N D E N  –  H E L F E N :  D A N K E .

DIE VISION DES HOSPIZVEREINS: SEIT 25 JAHREN

Der Initiative des Hospizvereins Singen und Hegau e.V. ist es maßgeb-
lich zu verdanken, dass der Bau des stationären Hospizes im Landkreis 
Konstanz nun Wirklichkeit wird. Bereits bei der Gründung des Vereins 
wurden der Aufbau und die Förderung von Hospiz- und Palliativeinrich-
tungen neben anderen Zielen als Vereinszweck festgesetzt. 

Anfang der 1990er Jahre fand die Hospizbewegung auch im Hegau Men-
schen, die sich engagieren wollten. Pfarrer Gebhard Reichert und Prof. 
Dr. Gerhard Krieger gründeten 1994 zusammen mit 87 Gründungsmit-
gliedern den Hospizverein Singen und Hegau e.V.. 

Allen Vereinsmitgliedern war und ist es bis heute ein Herzensanliegen, 
dass Menschen am Lebensende bestmöglich versorgt und begleitet 
werden. Weil damals die Mittel für ein stationäres Hospiz nicht zur 
Verfügung standen, begann man mit dem Aufbau der ambulanten Hos-
pizarbeit. Die Beratung und Begleitung von schwerkranken und ster-
benden Menschen und ihrer Angehöriger ist neben der Trauerarbeit 
wichtigste und vorrangige Aufgabe des Hospizvereins.

Immer wieder wurden Ideen entwickelt und dem Wunsch nach einem 
stationären Hospiz nachgegangen. Erst durch die Klinikfusion 2012 
kam man jedoch entscheidend voran. Mit der Gründung der Interes-
sensgemeinschaft Hospiz unter Teilnahme der drei Hospizvereine im 
Landkreis, von Pflegeeinrichtungen, Sozialstationen sowie der Wohl-
fahrtsverbände, rückte die Machbarkeit der Idee in vorstellbare Nähe.

HELFEN AUCH SIE MIT.

Heute, 25 Jahre nach Gründung des Vereins, kann Irmgard Schellham-
mer das Ziel fast greifen: im Sommer 2019 eröffnet das stationäre Hospiz 
mit dem dazugehörigen Hospiz- und Palliativzentrum. 

»Dafür haben wir uns all die Jahre mit unserer Netzwerkarbeit einge-
setzt – und inzwischen auch als Förderverein«, erklärt Irmgard Schell-
hammer. Vor wenigen Tagen konnte der Hospizverein Singen und Hegau 
e.V. die stolze Summe von 250.000 € an Horizont übergeben. Darunter 
sind Spenden aus den letzten Jahren aus vielfältigen Aktionen – alle von 
Menschen, denen das stationäre Hospiz ein großes Anliegen ist. Wunsch 
des Vereins und der Spender ist es, dass das Geld für die Ausstattung und 
die Ausgestaltung des Hospizes verwendet wird. Gemeinsam arbeiten 
wir von Horizont daran, mit unserem Projekt die Menschen im Landkreis 
Konstanz in ihrer letzten Lebensphase zu begleiten und zu unterstützen.

Möchten auch Sie uns unterstützen? Wir brauchen Ihre Mithilfe
und freuen uns über Ihre Spenden – Jeder Euro hilft!

Vielen Dank – Ihre Lisa Bammel – Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit
kommunikation@horizont-hospizzentrum.de

UNSER SPENDENKONTO BEI DER SPARKASSE HEGAU-BODENSEE:
IBAN: DE 04 6925 0035 1055 1526 62

SPENDENKONTO VOM HOSPIZVEREIN SINGEN UND HEGAU E.V.:
IBAN: DE 04 6925 0035 1055 1526 62

LEBEN BIS ZULETZT.

DAS ÖKUMENISCHE HOSPIZ- UND PALLIATIVZENTRUM STELLT SICH 
UND DIE MENSCHEN HINTER DEM GROSSPROJEKT »HORIZONT« VOR 
Gemeinsam für die stationäre Versorgung von Palliativpatienten in un-
serem Landkreis. Das ist seit 25 Jahren eines der erklärten Ziele des 
Hospizvereins Singen und Hegau e.V.. Mit nunmehr fast 700 Mitgliedern 
ist der Hospizverein einer der stärksten Vereine der Region und steht den 
Menschen als Ansprechpartner zum Thema Sterben, Tod und Trauer be-
ratend und begleitend zur Seite – ohne Verordnung vom Arzt und für die 
Menschen, die den Dienst nutzen, kostenfrei. 

Kaum jemand wird in Singen so sehr mit 
der Hospizarbeit und dem Hospizverein ver-
bunden wie Irmgard Schellhammer, erste 
Vorsitzende des Hospizvereins Singen und 
Hegau. Seit vielen Jahren ist sie Teil der 
Hospizbewegung im Landkreis Konstanz 
und hat den Bau des stationären Hospizes 
entscheidend gefördert. Irmgard Schell-
hammer leitet seit vielen Jahren gemein-
sam mit den anderen Vorstandsmitgliedern 
ehrenamtlich den Hospizverein und war be-
reits Gründungsmitglied. 

Durch die Unterstützung der vielen Spender ist der Bau des stationären 
Hospizes nun in greifbare Nähe gerückt.


